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Einführung   1

1 Einführung 

1.1 Problemstellung 

Mit Inkrafttreten der Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes im April 1998 wurde der 

deutsche Elektrizitätsmarkt in einem Schritt dereguliert. Seit diesem Termin können 

Industrie- und Privatkunden in Deutschland ihren Stromlieferanten selbst wählen.1 Die 

Liberalisierung der ehemals durch Gebietsmonopole geschützten Energiewirtschaft ist 

ein weltweiter Trend. Auf den deregulierten Märkten ist, zusätzlich zur Stromerzeugung 

und dem Stromtransport, ein neues Element der Elektrizitätswirtschaft entstanden: Der 

Handel mit Strom. Der freie Handel mit elektrischer Energie birgt sowohl Chancen als 

auch Risiken für die Marktteilnehmer, deren Planungssicherheit bezüglich Erlöse und 

Absatzvolumina sinkt.2 

Von etablierten Warenmärkten sind Organisationsformen bekannt, die einen mit 

geringen Transaktionskosten verbundenen, transparenten, schnellen und sicheren Handel 

ermöglichen. In den meisten Ländern mit liberalisiertem Elektrizitätsmarkt sind deshalb 

Strombörsen gegründet worden oder sind Strombörsen in Planung. In Deutschland 

sprach sich kürzlich die Projektgruppe „Deutsche Strom- und Energiebörse“ (gebildet 

auf Initiative des Bundeswirtschaftsministeriums) für Frankfurt am Main als Sitz der 

künftigen Strombörse aus.3 

Ziel dieser Arbeit ist es, die Risiken, die beim Handel mit elektrischer Energie an 

Strombörsen auftreten, zu beschreiben und darzustellen, wie diesen begegnet werden 

kann. Dabei werden die spezifischen Eigenschaften der Ware Elektrizität im Vergleich 

zu etablierten Warenmärkten geschildert. 

1.2 Aufbau der Arbeit 

In Kapitel 2 wird die Entstehung von Strombörsen beschrieben. Dabei werden die 

Parallelen zum Warenhandel dargestellt, die Eignung von Elektrizität als eine börslich 

gehandelten Ware überprüft. Es werden die Marktteilnehmer des Strommarktes 

vorgestellt und die Durchleitungsproblematik in Deutschland sowie die Struktur eines 

Strommarktes mit Strombörse erläutert. Kapitel 2 abschließend werden die Kon-

sequenzen der Liberalisierung der Elektrizitätswirtschaft in verschiedenen Ländern und 

in Deutschland dargestellt. 

                                                 

1 Vgl.: EnWG 
2 Vgl.: Latkovic, K.: Stromhandel - Charakteristika, Betätigungsfelder und Anforderungen, 1999, S.1ff 
3 Vgl.: Petersdorff, W.: Regeln des Strommarktes nicht „börsenfest“, in: FAS, 13. Juni 1999, S.34 


